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schau-Z- 
Also am erste Tag tvern die letzt 

drei Nummern vun de Fäschenpäper 
wo die Alti druff fubfkreibt ig, horch 
geguett un es werd mit Die Töchter 
Krteqsrath driiwmer ges-Mie, wes-J fv 
e Stett oun Hut getaaft knern soll 
VI nerte Tag werd Denn Die Misse- 
Metxer komme getosse im Die beim 
aA Fäfchenpäpers mir un es- wer: 
der zweite Miene-roth gehalte. Dant 
geht die Atti Dc nexte Tag mit De 
Maus un der annere Tcchxer nach De 
Stadt. Wann Sie answer denke, das 
fte da in en Hutstorc gehn un en Ha 
kaufe, so wär see e großer Mistäht 
Da aehn sie an die fünfte Ebene m 

in de Zenktell Part, for sich azegucke 
was die Mutes-, wo pay-Ihn un sahen 
for Stexlk nun Hiit trag-e. Dann geht 
sie am annere Tag Abends in? Je 
Ding Pia-te Tiäter un, wann Apipr 
is, in’s Metrovoflitän oder ergend « 

inglifches Tkäter, for da vie Stett: 
ze se Dann werd wieder e Kriegs- 
rath geh-alte un e:- wern Restes tom 
pärk ü.Iiver Alles, was sie gesehe haiv 
we. Dann werd ers-jeder e Träpp naii 
der Stadt gemacht. Diestnal gehn si. 
atmver als noch nit in en Hatstore M 
der fimäl Längwätsch heeßt e humo- 
Milliner), sonnern sie gucke blos dii 
Auslage un dir Showtäseg vun di 
Müllerinne-Stores an un dann wert 
Abends wieder große Kriegsrath ge- 
halte un es werd in Gedanke un in 
Gespräch Reivjuh gehalte üwtver di- 
vekschiedene Hüt, wo sie bannt-e Di- 
Maud fegt forJnftenz: »Ma, Du solls 
den Pint mit die blaue Schiifongg u: 

ver graue Feder nemme.« Dann seq 
die Atti: »No, der wär zu jugend- 
lich,« un in der Weis wem so unge: 
sähe fünf bis sex Stunde lange Berg 
thnnge gehalte. 

Darm timmt endlich der große Tag 
.1vp die Mülletinne Stores besuch« 

wem, un zwar diesmal vuu inseit. SE· 
Jdetfe awwer nit glashe, daß an den 

Tag schun e Hut getauft wert-. D; 
werd blos gepreift un uffprobirt. For 

den ijpoß wern die teinsic Mülle- 
rjrme an der fünfte Ebene un an der 

erxte Ebene un« ansx 2. Straß je 
tm- Sesdt diiimvk ex nein-Ist un Des 

werd dann so lau-( form-setzt bis- oäe 
Weibgleit to:-m5.t., nämiicjv die Atti Jr 

DIE Maud Im dic- Liixie un Die Du 
oder vier Lädrx Turms-, w) als Un- 
parteiifche mitgenoan wan, jed- 
einzeine Hut, wo in der Ritty cun Ne; 

vBrer BZrto of Man-. ;ät1m, for fä 
is, uffm Kovv gehaot hamsve un sick 
dermit sexmal vor eine Lootkngglszg 
erumgedreht Lamme Dann wer: 
wieder großer Krieageam gehalte uk 

dann timmt der fvgenannte Brootlyn 
tag. Da gehn nämlich die sämmtlich. 
Weibskit in die sämmtliche Müllcrini 
n:-Stores an der Falten Strick is 
Brosklyn un probirn da die sämmt- 
liche hät, wo die hawwe, aff. Dank 
werd noch emol Kriegsrath gehalt- 

·die Rot-es wem wie-der tompärt u: 
dann timmt endlich ver Kaufsraq. Dc 
gthn di-: Weibälcit um«-er nit Nach Re. 
York us die fünfte Ebene oder an di: 
Falten Strick in Brooklyn, sonnen 
n de Bkoadway in Dutchtoivm Jd 
wen Milliamsburg Un da gehn si· 
so lang mm eim Stute zum annere 

DA- Mk gekannt hawwq wo sie is 
Ist- tgefehe hawwr. Und dank 
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ingglas frei is. Wams Ich keiie dant 
Mei Haar gekämmt heit, dann mail 

T Ich Mich so schnell wie möglich aus’r:« 
Staub, dann an dem Tag iimme all- 
weibliåe Fimäls dim Queens Countt 
in Unser Haus« sor ihr Tschödschmem 
sie vässe. 

Wann darin der Pick gemacht is un 
die deiner-e Hiit zeriickgeschicki sin, dann 
fällt der Alti un der Mund im derLizs 
ei, daß sie de armer-e lsjut os conter 
doch besser gegliche hätte, un daan 
fahr«n sie wider munter un exischänsche 
oder sie lasse sich ihr Geld wieder gew- 
we un gehn in en andere Storez Wann 
dann der Kan endgültig un definitli 
abgeschlosse is, gehn die Alti un die 
Töchter jede Tag mit die neue Hat 
aus un ärger-n itzt Lädy-Frents, bei 
ihne vorzeliige, sie hätte die Hüt In 
der sünite Ebene gelaafi un zwanzig 
Dollere mehr derfor desalzlh wie maer 
i«:-, oder sie hätte sie aus Päriå komme 
lasse· 

Jetz sein Sie so aus« Misier Editer, 
im sage Sie. ob Jhiie Ihr Frau Ge- 
mahlin des nii exiicili grad so macht. 

Mit diesem Wunsche sein Jch einsi- 
weile so lang 

Mit Rigardä 
Yoker 

Joha Riisch Esa. 
s-- ———-.- —- 

Bswie mw sein Messen 
Die furchibare amerieanische Mord- 

und Duellwafie, welche man in der 
ganzen civiliiirten Welt ais Bewie- 
Messer kenne, iii heute fast völlig aus 
der Wirklichkeit derschivuxrdem odgleicn 
sie im Reich der Seniaiioniidichtung 
wohi ewig fortleideri wird. Doch gieb: 
es ja nssch da und dor: einen alten 
Pionier des Siidivestens oder auch des- 

Siidenå, welcher das Bord-is Messer 
in unheimlicher persöniicher Erinne- 
rung hat« und dar kaum einem Jahr- 
zehnt noch meldeten die Zeitungen ein-- 
itins fsisnkins Geschäfte-n non Den-L 

kämpfen mit solchen Messeen in dunk- 
ler Stube n. i. co. aneß kann ma: 

wohl sagen, daß seine ibalsiichlicheAn 
ivendung ais Waise nich-i iiber die 
Neige des 19. Jahrhunderts hinaus- 
reichle. Aber seine Geschichte ist nie- 
mals geschrieben worden« obwohl sie 
manche interesianle Seiten hat. Die 
betreffenden Haupt Thatiachen ide. 

niaslens solle-en nicht vergessen wer- 

den. 
Es ist eine fchoitisch amerikanische 

Familie, welcher der Erfinder diese-z 
Messer-:- enispeana. und nckb mehrere 
andere Mitglieder dieser Familie find 
ziemlich bekannt geworden, vor Allem 
Rezia Vom-Ic, welcher irn amerika. E- 
schen Revolictionslrirae unter General 
Francig Martin biente, und dessen 
walisische Gattin, Die er in derKriegS- 
qefanaenschaf:, als Verweile-ein« len: 
nen lernte, von ebenso schneidigem 
Muth war. wie er selbst Als der 
Krieg vorüber war, zog&#39;Re-3ia Bowie 
— dessen Großeltern ursprünglich aus 
Schotllano nach dem Marnianoer 
Eounm Prince George ausgewandekt 
.varen —- rnit seiner patriotiichenGai- 
;in nach Ellioti Springs. Tenn. Die- 
ser Ehe entsprossen sieben Söhne, nnd 
der sechste dieser, Rezia Pleasant Bo- 
rvie, bat das besagte Messer erfunden. 
resp. nach seiner Jdee umarbeiten laii 
sen. Er erblickte 1795 das Licht der 
Welt und starb 1836 am Alamo. 

Sicherlich war Rezia Pleasant Bo- 
lvie ein »sehr bemerkenswerlbee Mensch, 
der in allen Dingen am liebsten seine 
eigenen Wege ging. An persönlichem 
Muth und Abenteuerlusl ist er oon lei- 
nern der Pioniere jener Tage über- 
irossfen worden« Man würde aber sehr 
irren, wollte man sich ihn, wegen des 
Bomie-Messees, als einen grimmen 
und streitsiichliaenEiienfresser vorstel- 
len. Ganz das Gegentheil ist dieWabr- 
heil! Er war von sebe ruhigem, sanft- 
mülbigem, gesellig liebenswürdigen 
Temperament und in seinen Manieren 
die Höflichkeit selber. Niemals sucht-. 
er einen Streit, stellte jedoch allemal, 
lkain ihm km IViMck CULUVZCIIL 
wurde, seinen Mann. Von besetzten- 
den qeschiifilichen Talenim die schen 
in seinem schottischenBlut steckten, war 
rr es Doch nicht gewohnt, weit in osf 
Zukuan hinein zu rechnen· Mi: sei- 
nem Bruder, dem Oberst Jameg Bo- 
wie ldein siebenten der Kinder Reinig) 
betrieb er bald nach der Zeit des Loui- 
siana-Ank-.i:1f5 die aroße »Arcadia«: 
Zuckerplantogex in dieser wurde sdäi 
ter auch die erste Dampf-Einrichtung 
zum Mahlen von Zuckerrohr in B.- 
trieb gelegt 

Ein leidenschaftlich-er Nägel-, be- 
stimmte Reria Pleasont Bowie auch 
jenes beriihm2e Messer einentlich zu 
Jaadzweckern Er liesx dasselbe unter 
seiner persönlichen Anleitung, von 
Ieise Cliffe, dem Grobschmied auf der 
Martia-re aus einer allen still-lernen 
hast-et oder Feile herstellen. Es war 
8 Zoll laue-. breit, nur einschneidia, 
und mit einer qewunoenen Spitze. 
Später überlief- er dieses Messer sei- 
nem schon erwähnten Bruder Ida-net 
mit folaendein binweii: »Dieses ist 
besser acö ein Pistol; denn das Pistol 
versagt manchmal, dies Messer aber 
nie.« 

Von diesem Bruder muß noch ein 
wenig dieRede sein; denn er. und nicht 
Rezia Pier-fand war es, in dessen-Hän- 
den das BewiesMesser seine erste 
furebtbarse Verääsntlrsis erlangte! Ja- 
mei Von-in der mich Oberst per tem- 
nijcksrn »Rosgers« war nnd seine 
Miste Zeit in Texas verbrachte ler 
den-u Unabbängiqteit er mitwirttet 
toll das Messer in 19 site die andere- 
Partei tödtkich verirrt-jenen Zweitämi 
Isen gebraucht haben! Sein Name 
wurde bald im ganzen Sädroesten der 
Schrecken aller Bank-isten nnd Rauf- 
boldr. wie sie ein neues Land heimzu- 
sschts pflegen. Die IIIde nann- 

« 

ten Innres nur den «’sighting Devil&#39;· 
und seine texanischenFreunde sprachet 
von ihm als dein «jungenLöwen«. « n- 

deß war auch James durchaus teir 
Dändelsuckieu er hat sogar vieleStreE 
tigieiten in seinem Leben verdütet un: 
andere gütlich geschlichtet. und auch e- 

war von zarter Gemüthsvernnlagung 
ein Verehrer der Frauen, ein Freun: 
der Kinder und stets ein Beschüner des 
Schwachen Auch trant, fluchte un-· 
spielte er nie und war schon allein da- 
durch eine große Merkwürdigkeit i-. 
seiner Umgebung Jm Uebrigen hielt 
et es für das Besie, jeden Streitfall 
ver sich nicht mit Güte beilegen ließ. 
unverzüglich nach dem Ehren Codex 
zum Austng zu bringen, und war ei- 
ner der schneidigsten Duellanten seiner 
Zeit. 

Die Geschichte verzeichnet noch, daß 
das ursprüngliche BowieiMesser als 
Todes-treffe seinen ersten Dienst bei 
dein »Snndbar Duell« verrichtete, das 
sich am is. September 1827 auf einer 
kleinen Insel des-Mississippi gegenüb:r 
Naichei abspielte und in einein wä- 
tbmcen Kanin zwischen zwei Fehde- 
Pgrteien bestand. James selbst wurde 
übrigens Dabei anscheinend tödtlich 
verwundet » nnd doch sollte er das 
Messer noch achtzehn Mal mit ver 
liängnißvoller Wirkung schwingen! 
Von ihm gina dieses Messer auf sen 
Eckauspäelct Entvin Forrest über. 

,«—.- —.«« 

Der Dichter von »den-m Sweet 
dome !« 

Ilui sen R. April D. J. fällt die Ist. 
Wiedskiedr Des Tczestages de-: Dim- 
tpktä Akt-Hi Gestirn-Un Inst-no Is- Zinki 

I ourcii sein unrerqleich ioh zar sinnig-Eis 
Lied »Ho:ne, SweeiHome« in oenHer 
zen all-: r Axt-. eritoner ein bleiben-Des 
Gedenten gencheri hat. 

Jedn Lamm-Banne wurde 1792 ist 
Gast Hampton auf Loag Island ge- 
boren. Seine G-: burtsstäitte, ein schlich- 
te-":· kleines Wir, ist mit feiner ur 

k"priin;i. ichen Einrichtuna erhalten ge 
dliebcn Banne arbe: «T.etr als Clerl u 
einem kaufmännischen Bureau in New 
Wort Uno da er literarischeFähigleiti n belnnoete, ließ ihn sein Prinzi l da- 
Union College besuchen. 1 trat 
Palme im Olo Bart-Theater in New 
York al; Tchauspieler auf, und zwzr 
mit solch einem Erst-leih naß er nach 
Bester-» Philadelpdia uno Baltimore 
beruf: n wurde und Kunstreifen our rh 
den Nord-en und Süden her Ver. S--tin 
ten unternahm Jnfolae eines Aufstan 
des in Balrisnore, 1812, wobei Bann-: 
mit Anseren dasheitungk Bureau sei- 
nes Freundes Alexander C Hanson 
ertoeidigte begab er sieh nach Europa, 

wo er in London und Paris abwech- 
selnd als Theater - Gefchtifisfiihrer, 
Bis-anspielen Dramntiter und Kriti- 
ter sich bethiitigte. Jn der Seine-Stadt 
mikrde er mit seinem berühmte-Monds- 
rnanne Washington Jrvinq bekannt 
und befreunden Banne schrieb und 

iiherietzte gegen 60 Drinnen von denen 
»Bei-tits« vie meisten Ausführungen, 
und zwar allein 53 hintereinander in 
London, erlebte. Materielle Güter er- 
wachsen Banne trotzdem nicht« ja, nicht 
selten name er buchsiiiblich am Hun- 
gertnche. Es mochte ihn deshalb wohl 
zuweilen vie Sehnsucht nach der Hei- 
maih packen und in einer solchen 
Stimmung ist dann wohl ougin einer 

Xackstommer des« Pisle oval Her 
UUIIV UUQ LKTJ ,,«s-)Uclic, Uiuccl JJUlllc 
entstanden, Das bald in der ganzen 
Welt aefuncen wurde. 

Palme kehrte 1832 arm nach Ame- 
rika zurück und wurde nach verschiede- 
nen anderen fehlgeschlagenen Unter- 
nei;:nunqen 1841 Konfnl in Juni-:- 
18473 aus Parteiaründen zurückbew- 
fcn, erlpisztt er 1850 Die Stelle von 
Neuem und starb in Tunigx Seine 
Gebeine wurden dort 1883 entsprequ 
ken, nach den Ver. Staaten aefchafft 
uno in Wafhinaton, D. C. beerdigt- 
B-.«i dieser Bestattuna sangen 1000 
Sänger-in ergreifender Weise das Sie-I 
»Home, Sweet Home«. 

————-·-.-——— 

Die Wem-new 
Acläßlicb des heftigen Feldzuges, 

ver seit Kurzem in England gegen vie 
immer mehr überhand nehmende dritt- 
sche Spiel-paid und Weättnanier ge- 
führt wird, werden dort verschiedene 
Anekdoten aufgefrischt, die diese angel- 
fäcbsifche Erbtollheit auf das Lustigste 
illustriren. 

-H-—- 

Jrn Feldlaearetd in Südaftika la- 
igen iiingit zwei oerwundete Soldaten 
j hoffnun stos, wenn auch noch bei dol- 
let Be nnuna nebeneinander. Sie 
unterhielten sich iiber die Aussichten 
ihrer Wiedergeneiung. Der Eine be- 

sphauptete vorn Andern, daß dieser den 
Morgen nicht erleben werde, und der 
Streit endete damit, daß sie wetteten, 
ein Jeder, er werde feinen Kameraden 
überdauern. Die Wette ging um ei- 
nen «Sirpenre«, mehr besaß keiner 
von ihnen. Am folgenden Nachmittag 
hauchte der Eine von ihnen seine wett- 
lultige Seele aus. Der Andere holte 
sich darauf den auf dem Stuhle zwi- 
schen den beiden Betten niedergelegt-n 
Betrag. steckte ihn in feine Tasche, legte 
sich still auf die andere Seite und war 
eine Stunde später ebenfalls eiae 
Leiche. Seine Wette hatte er gez-von- 
nen, diesen Trost nahm er mit hinüoxr 
ins Jenseits. 

In einein anderen Fall geschah es, 
daß bei einer Hinrichtung in Lincola, 
Enalana, am Tage vor dem doriigen 
atoßen Rennen, der arme Siinder dem 

;Henter im Augenblicks da ihm dieser 
die weiße Kappe über die Augen zog, 
das Wort »Hyiteria« zuflüsterte Es 
war das- der Name eines- der Renn 
Pferde, von dem der Verurtheilie iider 
sengt mar, daß es siegen werde, und 
ihn peinigt-: an der Schwelle der Esoia 

zkeit der Gedanle, sein Wissen una- 
lniitzt mit hinübernelimen zu miissen. 
z Dir Henker achtete kaum auf den Zu 
ruf seines Opicrsx er war daran ac- 
ivölint, daß den zitternden Lippen der 
armen Teufel im letzten Moment noch 

Iiraend ein wirres Wort entichiijpfte· 
T Als er aber nach der Hinrichtung bei 

einem Schluck Wein im Wirthshau: 
die Zeituna überflog, stieß er an ver- 

chbi ebenen Sgellen des Blattes auf das 
ZWort «vaås:kia«, den Namen des 
szerdes das mil außerordentlichen 
EGeivinnchaneen nenannt war. Jetzt 
Zqing ihm ein Licht auf. Das also war 

Tes, was der Galgenvogel gemeint lmi 
:2e! Er beschloß dem »Tip« zu fol- 
«z;:n nnd fehle feinen -—— Henleeslonn 
Yanf die »Husteria". Und sieh da pas 
genannte Pferd aing als Sieger durchs 
Ziel cis-wann und zwar -it 40 ge J 
gen I! j 

.-«,....-.-—-«..—- 

; Die Seiner von Reuhäufch 
Die Eisenbahnfahtt von Wien noch 

Budapefl iir reizon uno ihre Mont- 
tonie wird nur zweimal unterbrochen: 
in Preßburg angenehm durch Mal-n- 
bretzeln. in Neuhiiulel interesse-Wer 
durch Zigeunerrnnsii. Auch der von 
seiner Europareiie wieder nan: den 
Ver-. Staaten zurückgelelprte Preiiiccnt 
des amerikanischen Stahliriilt5, Elsas-. 
M. Schwab, welcher von Wien migtels 
Extrazuges nach Buben-est fuhr. lernte 
diese beiden ungarischen »Sp:zialitä- 
len« kennen. Als lein Zug in Neuhöusel 
hielt und die odligaten sechs Zigxnner 
ihm einen Cfardas vorfiedelten, hiel: 
Herr Schwabzieg für eine speziell älan 
UULJTUIULLHT UUUUUlh stug UND Jst-.- 

»iiberreiebt: jedem der :Utitsik.it!:ert eine 
lblanle Hundert lsltrldenspjiotr. Die 
;Verblüssung Ver Geiger in Neuhiiuiel 
Tüber die Noblesse braucht nicht geschil- 
dert zu werden. Zunächst ließen sie 

Idie Hunderter auf ihre lfchtdeit prüer 
— und dann ging der Ruan des- ame- 

ErilaniichensMillionärö mit Winde-.- 

jfliigeln durch nanzNeubäuiel und Unt- 
-gebun·a. Zwei Tage später siibrt HM 
TSchtvab von Bubapest nach Wien zu 
irüech wieder im Separatzuqr. Und be 
vor sein Zug noch in ber Station Neu 

ibäufel einfäbrt, erblickt der Stablrnan 
,nat vorn Fenster aus den Bahnboi 
»ich-kratz besiiet mit Menschen. Es 
rwaren bunderte von Leuten, die feine 
»Anlunft erwarteten —-— Jeder mit einer 
JGeige in der hand. Wirklich gegeiat 
ihaben natürlich nur Wenige, die An 
Ideren martirten es blos, in der Er 
iwartuna. baß auch diesmal, wie bei 

E der Hinfabrt, ter aenerijfe Amerilaner 
kJedern mindestens ein-en hundertee 
» überreichen werde. Obwohl aus sein« 
iheinrath ber an Massenwirkunaen ge- 
kwöhnt, schien Herr Sehn-ab an diese 
kgranbiose Ovation doch nicht recht zu 
zglaubem er verließ sein Loupe nicht. 
L, und bqlb darauf eilte sein Zug ivieder 
Ivon Neuhäulel fort. Und traurig ver- 

stummten die Geigen. 
»- 

l Ein ganzer Kerl bringt es lange inicht le weit wie ein gerissener. 

su- der ums alten sein 

Hauptmann: »Aber, Zipfelmeie r, warum feid Jhk Denn gestern Abend 
nicht zum Appell gekämmenP Unteeoffiziecx » onnt net, hetr Hauptmann! Mei’ Alte war gestern in 

« ,- »M, v, « « 
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meiner Unifotiu aunt Massenball!« 

Die Trachte- tse supeettheotee 
Max Pracher ersöhtt in den Miin 

ebener N. Rachr.«: Die Inhaber vor 

Kasoerttheatern aus Messen undJohr 
märtten dtirsten es sich kaum träu- 
men lassen, daß ihnen in Klara Zieg- 
ler einstmals eine Konkurrenz er: 

wachsen ist, welche es nicht windet 
verwunden hat die Oerzen der »He-i 
nen Welt« zu bewegen, als dies sonst 
an dieser siir die Jugend so reizt-ol- 
len Stätte der Fall zu sein pflegt 
Es diirste anliißlich de Mjiihrigen 
Bühnenjuhiliiums der großen Tragö- 
din nachstehende Jugenderinnerung 
ihren Berehrerinnen und Verehrern 
gewiß willkommen sein. Besonders 
reich war eines Jahres bei uns beiden 
Kindern das liebe Christkindel einge: 
kehrt und hatte unter anderem ein au- 

ßeraewöhntich großes Kasperltheater 
gebracht. Mit großer Scheu betrach- 
teten mein Bruder und ich das mit 
schwarzem Stoff überzogene, mit 
Gold- und Silbersternen und sonsti- 
aen Deioeationen ausgeschmückte Ob- 
sett. Während mein Bruder unter 
den vorhandenen Figuren dem ,,To:« 
und dem »Teuset« die größte Aus 
merlsarnteit zuwandte. begunnte ich 
nxich als Aelterer damit, das Theatxr 
zu beschnupdern, denn ei- war anschei- 
nend »Theatertusi", welche mich nn- 

lwiderstehlich anzoa. Bei unseren-. 
idiirstigen Spielrepertoire, welches- 
"-·s.uss,er ,,Perlito-—-Pcrlaio« und den üb- 

Lichen Todtschläqen nichts weiter bot, 
und bei welchem wir aiswechszilungs-s 
weise das Publikum hildeten, wollte 
die Sache nicht so recht in Fluß korn- 
men. Das wurde anders, ali- eines 
Taqu Klar-J Zirgler auf Besuch n 
meinen Et: ern rann Aus unsere Bit 

ten ertlärte sie sich Lcrei:, Kasperl zu 
.-.h s- ----- m—J-—-OZ-v 
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zur Vorstellung anberaumt. Die Kin-« 
der aus der Nachbarschaft des Schlos- 
ses zu jene der Lehrer der na- 

hen Schule,O—-welche überall. so auch 
hier äußerst zaltlreich----wueden einga- 
ladenl Alle Gelt-werten waren erschie- 
nen und hatten in dem »festlich er- 

leuchteten Hause« erwartungsvoll 
Platz genommen Der Eintritt dest- 
Tageslichteg war sorgfältig verbin- 
dert, und so tonnte es an echter 
Theaterftimmung nicht fehlen. Die 
Erwartung war aufs Höchste gestie- 
gen, denn eine Klara Ziegler und Kas- 
perl spielen -—- so etwas hört man 

nicht alle Tant. Vava hatte eine 
Drehoraet aufgetrieben, und nach- 
dem deren Stück oerttunaen war, da 
tdnte die schrille FilingeL »Seid’5 
alle das« »Ja!« schrieen nach die- 
ier Einieitung, ohne welche es über- 
harre-i ein Kaeperltheater nicht geben 
tann, mit voller Stimmtraft die an- 

wesenden Kinder. Bald hatte Frau 
Ziegier eine Handlung imvraoisirt, die 
an heiter-en und ernsten Moninet:n 
nichts zu wünschen übria ließ. Mit 
atdrsnloser Stille verfolgten die Kin- 
der die Schicksale, welche der Held, der 
Rast-erl, durchzutörnolen hatte. Es 
braucht nicht hervorgehoben zu wer- 

den, daß die große Künstlerin aqu 
hier tiefe Wirkung erzielte. Tiefes- 
oder jenes Kind wurde durch die 
Macht der Rede zu Thriinen arriiitrz 
oder die ganze Schaut zu lautem Ju- 
bel binaeriifen, wenn es Laoperl ar- 
lang. über feine Feinde zu triumphi- 
ren und er dieselben mit wuchtigen 
Schlägen in die Flucht zu treiben 
vermochte. Der Glanipunlt zum 
Schlusse war Rasperl inmitten eines 
Feuern-erleg, vor Freude zappelnd 
und Huiraii schreiend· Da kannte dick 
Freude der Kleinen teine Grenzen 
mehr. Immer wieder wurde Kasperl 
»hervorgeruien« und mußte sich den 
beglückten Kindern zeigen. Hieran 
aab es »’was Gut’s«: Rassee, Kuchen, 
Wein, und giiickielig wurde das Ge- 
ielzene in tebäaftester Weile besprochen. 
An dem Glücke der Kinder aber er- 

freuten sich die anwesenden Eltern und 
andere Erwachsene, von welchen nun 
Viele schon die Erde deckt. Den Ueber 
lebenden, den nun selbst aroszen »Klei- 
nen«, wird wohl jener Nachmittaa mit 
der aeseirten Traaöoin im thuan 
tlveater unvernefziich bleiben. 

.«....· »sp, 

Ein heiteres Mißverständnis 
spielte sich währer einer Sitzung des 

Virdeitervzrsichcrunag —- Zchieoggerichtd 
in Chemnitz ad. Eine ältere Wirth- 
schastsbesitzersiran aus dem Erzgeoir 
ge tlagte aus Gewährung von Rent- 
fiir die Folge eines-« Schlüsseldeinbru 
cheg und versicherte, keine schwere Ar- 
beit verrichten zu können. Einer der 
Beisitzer stellte nun an die Frau u. a. 

die Frage: ,,K«o«nnen Sie auch nicht 
melten?« « »Nee!« -—- »Aber so 
schlimm tann«s doch nicht ieint Sie 
tönnen wirtlich nicht melten?« —- 

,.Ree!« -—--- »Nun, warum denn nicht?« 
— »Wir hoab’n teene Kühe!&#39;« war die 
tlassische Antwort, welche natürlich 
allgemeine heiterteit hervorrief. 

—»s—--·--— 
Ase- einer stritt-. 

Noch nie wurde von einem Schau- 
spieler der Geist von hamlet’s Vater 
geistloser gespielt, ais von herrn X. 

In der Zerseentheir. 
Dame (erziiht«end): »Im mußte die 

Entscheidung fallen, meine Spannung 
war groß.« 

Professor (Elettrotechniter): »Ha- 
bsm Sie dieselbe industriell ausge- 
niist?« 

steckt . 

Prinzipal: »Sie glauben nicht« was 
meine An stellten manchmal mit der 
Kundschat für leeres Zeug schwätzent 
So ’was von Gedankenleere uno 

fHosllzeit ist noch gar nicht dagewe- 
en 

« 

Kunde: »Ja, a, es fehlt den jun- 
gen Leuten an öthalif 

».——-......--—- 

stöhnt-sc Messe-I 
Der Lan ifi da! Ja holdem Scheine 
Stirn er empor ans Bienenindi- 
Und sinf der Flur nnd in dein Haiac 
Erim-ist ei feine Honigs-nacht 
Eieiik linker feinem Zaudern-it- 
Regt iini kirhcinniiizvolleis Leben: 
Mit innmsin Grün will sich umgeben 
Tei- iikinite Tit-mich, das keine Grad 

c Viüthendnfc. o frohes Sprieiieak 
Und Voqilini von Busch nnd Rain! 
Und Bäche. die da träumend fließen 
Jn s weite qold ne Tipnl hinein! 
L Lebensglück, so ofi Atem-, 
zionnm uns von Neuem zu nmfnbreni 
Was ist es, daß bei deinem Raben 
Das Herz in seinen Tiefen hem? 

I 
Wer ist so kleinneiinnd zn bangen 
ilni feines kamen Glückes Verbleivsk 
crneut sich hier nicht, wag vergangen 
Leriiinqt sich nicht der Erde Leib? 
Quirin nicht ein dauernd heilig Wort 
Lin-I diesem friichnesproszien Lande: 
»Was nntcming in Tod nnd Stande 
Zoll nnferiielien fort nnd for-ti« 

Ter Lenz in das Hinf leisen Zehen 
Kam er, ein gemeint-dies- Mind- 
Siehst du fein niodners Banner weben 
Verheisznimovoil im INDEMHWMM 
Siehst du« wie ic- gen dimnn i weist? 
Nun riiiie froh dich nsr Bigelnnm 
Teå Time-s disi eignen Auferstehung- 
Tn nengedur nei LilieiIiiiscngeiit 

-) 

.-. Zeinl. 
-—s—---·--.--ss 

Knnsiiiiickr. 
Candidai seinen Seiiiiinzek beob- 

achtet-irr ,,.lch, gäbe doch auch Ba- 
lcnicieistange n für das Ex amen!« 

Pfqndikeie Objekts 
ctnrxni iznm Grtichisvollziehskc 

der das-« isokimetsbiich und Biere-ons- 
ment pfäntsen wich: »Das geh-i nicht 
--« PU- Ists-« nstt »I( sont-«- Jesus-s --- I« 

i 
1 

s-- ------q- n» du«- Veso-»Oui«- 

tfiieseirntdimnw 
Frau: »Ich Köchin trinlt gar 

Rheinwein in Eurem Stammwiriizis 
hausi« 

Mann: »Ja, Weiberl, aber nur ei- 
nen ganz alten!&#39;· 

Eine reizeude Fran· 
Mutter: »Wisersprich nicht immer 

Deinem Mann.... Du reizt ihn da- 
durch nur!« 

Tochter: »Er soll mich eben reizend 
sindeni« 

Auskunft 
A.: »Warum tragen denn die Sin- 

denien hier immer so lleine Miitzerr?« 
B.: »Jerensalls, weil ihnen sonst 

Der Kopf zu schwer ivird.« 

Leidens-ersoffen 
« 

s 
Assessor (icn Amisblait lesend): 

»Wer weiß, wie lange ich noch auf 
meinen Amt-richtet warten muß.« 

Schwester (unverlobt): »Und wie 
lange ich erst aus- meinen!« 

Ansichrssachr. 
,,Solch’ modernes Geschätz ist doch» 

eine schreckliche Wasse.« 
Artillerie Lieutenant: »Ich sag’ 

Ihnen, in einer halben Stunde schic: 
ßen wir damit einen ganzen Stadt- 
thzil in Grund und Bodens Brann- 
voll —- was?" 

Was aus einem Afer Alles werden kann. 

Herr: »Was haben Sie denn da siir 
einen häßlichen Hund« liebe Frau-P 

Frau: »Mein Mann bekam plötz- 
lich, ais er einen Affen hatte, den Vo- 
gel, mir diesen Hund mitzubringen.« 

Gemüll-lieh- 
Straszenriiuber (die Baarschaft 

nachzählenv, die er einem Tourisien 
abgenommen): »49 Mart und 80 
Pfennig. .. Sie, gutes herrchen, ha- 
ben Sie nicht noch zwanzig Pfennig, 
dann warens in runber Summe fünf- 
zig Mari!« 

-—-—-.-- 
Berschieiene Ansichten. 

A.: »Ich habe eine ausgezeichnete 
Wohnung; im hause ist ein Arzt und 
eine Apothele, gegenüber die Polizei 

i 
i 

i· 
( 

ist 

nnd Daneben Die pkeuenoeyr uns ein 

Poiidureau.« 
B.: »Da habe ich es noch besser: bei 

mir im Hause ist eine stneipe uns ein 
«Bfantleit;s:r.« 

Vom Reise-neulich 
ilnterofficier ibeim Turnen zu ei- 

nein ungeschickten Soldaten): ,,Aiso 
nich ’mal an set Neck können Sie 
springen, und von Kiiinrnzietsen teene 
Ahnung! Mensch, ick bin blos froh. 
daß Sie sich nicht freiwillig mit nach 
China jemeldet hab’n, Sie hätten mir 
ja schön blamirt, denn Sie wären doch 
in Ihrem ianzen Leben nich usi die 
chinesische Mauer tuss jetomtnen.« 

slte Lieder tn neuer hinschaut-. 
Geisen auf, Kameraden, aufs 

Viert-, aufs Pserd!« sangen die Flie- 
gen, da sahen sie einen Wagen koni- 
men. 

»Was ißt des Deutschen Vater- 
lands« sagte der Statistiker, da be- 
rechnete et den Lebensverbrauch. 

»Schias, Kindcheth schlaf«, sagte der 
Mann, da stagte i n seine Frau, wie-« der Verfasser des tückes hieße. 

Er kennt Ich. 
Dame: »Ich werde nie heirathen.« 
Leutnann »Warum denn nicht, 

mein gnädines Fräulein?« 
«Dame: »Weil ich die Eigenschaften, 

die ich verlange, bis heute noch an 

keinem Mann entdeckte. Mein Izu- iunstigek muß schön, geistreich, ie- 
kicnswürtsig, treu und tapfer sein-" 

Leutnant: »Da danken Sie Gott, 
due Sie meine· Bekann««chast emacht 

a en. sonst könnten Sie a etdinqs t Iehren Anspttnten siten bleiben.·&#39; 


